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zeugnisse (Landwirthschast, Bergbau, Fischfang rc.), Veredlung der Er-
zeugnisse zu Kunstproducten (Handwerke), Verbreitung beider (Handel),
Bildung der Menschen (Wissenschaft, Künste). Dienende Klqsse (Skla¬
ven, Dienstboten, Tagelöhner). Verein der Menschen zu gemeinschaft¬
licher Erhaltung der Ordnung und Sicherheit, der Staat. Verschie¬
dene Klassen der Staatsbürger: Adel, Bürger rc. Ursprung derselben.
Patriarchalischer Zustand; Verfassung a) monarchisch. b) oligarchisch
(aristokratisch), c) demokratisch, d) gemischt. Beschränkung der Re¬
genten durch Landstände. Trennung der gesehgebenden, verwaltenden
(ausübenden) und richterlichen Macht. Verwaltung des Staats; Ein¬
künfte (Domainen, Regalien, direkte und indirekte Auflagen), Schul¬
den, Papiergeld. Grundkräfte des Staats: 1) Boden und Erzeug¬
nisse; 2) Bevölkerung; Berechnung der Volkszahl, Übervölkerung; 3)
Landwirthschaft, Bergbau, Gewerbe und Handel; Münzfuß, Banken,
Posten, Assecuranzen, Handelsgesellschaften, Messen, Kanäle, Land¬
straßen, Zölle, Aus- und Einfuhrverbote rc.; 4) Bildung der Ein¬
wohner; Religion A. Monotheismus, a) Juden, b) Muhamedaner
(Sunniten, Schiiten, Wahabiten). c) Christen, aa) Morgenländische
(Griechen, Armenier, Kopten rc.). bb) Abendländische (Katholiken,
Protestanten). B. Heidenthum (Fetischismus, Schamanismus, Bra-
minische Religion, Lamaismus rc.). Staatsreligion, herrschende Kirche.
Verhältniß zu fremden Staaten (Gesandtenwesen, Diplornatik). Kriegs¬
macht, Conscription, Landwehr (Miliz), Landsturm, Seemacht. Co-
leine»; Veranlassung und Zweck derselben bei Phöniziern, Griechen,
Römern, in neueren Staaten; Auswanderung.

§. 23. Natürliche Eintheilung der Erdoberfläche. Con-
tinente, Inseln, Erdtheile: Asien — 750,000 Q. M., Afrika —
530.000 Q M., Europa — 180,000 Q.M., Amerika — 750,000 (?)
Q.M., Australien — 200,000 Q M. Meere: Südliches und nördliches
Eismeer, Atlantischer, Östlicher (Stiller) Ozean, Südsee, Indischer Ozean.

Europa.
§• 24. Name (Horn. hymn. in Apoll. 73. Herod. IV, 45.);

Lage; äußerste Punkte des festen Landes: Eis cap — 71° 10' N.,
Cap Matapau (Taenarum) — 36° 17', Cap von Tarifa —
36°, C. Vincent (Promont, sacrum) — 8° 36' O., C. Rocca
— 8° 13' O.; C. Finisterre (Prom. Nerium) — 8° 14' O.—
Inseln in W. und S. Gränzen gegen Asien: Gebirge und Fluß Ural,
Kaspischer See, Kuban und Terek; bei den Alten der Don (Tanais),
auch der Fachs (Pbasis) in O., völlige Unbekanntschaft mit der Nord-
gränze. Größe — 180,000 Q. M.

§. 25- Boden. Der ganze südliche Theil ist Hochland, welches
jedoch an einigen Stellen (Unteres Gebiet des Po, des Guadalquivir,
der Garonne, Donauebene) von Tief - und Flachländern unterbrochen
wird. Vor diesem Hochlande lagert sich nördlich ein flaches Tiefland,
welches von vielen Seen und einigen Hügelzügen, die nur eine Höhe


